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Zn unserer* Illustration.
Das Werk ist vollendet
Unter den rauschenden Klängen der Musik, unter dem Beifallsruf

des ganzen heimatlichen Landes, springen die Thore auf, hinter
welchen ein Bienenfleiss das Bild nationaler Kunst, Industrie und
Gewerbes in wenigen Monaten zusammentragen.

Staunend und überwältigt vom Eindrucke der Grossartigkeit
und der Leistungskraft unseres Landes, staunend ob all' dem Glanz
und der unermesslichen Reichhaltigkeit durchströmt das begeisterte
Publikum die hohen, weiten Hallen und wie der leuchtende Stern
eines Vollen, reinen Glückes bricht die Blume der Vaterlandsliebe,
der Zusammengehörigkeit, des Bewusstseins über jeder Parteiung,
etwas Höherem und Idealem zu dienen, aus aller Herzen hervor.

Und der Gedanke hebt aus in weitem Flügelschlag und bemisst
an dem bezaubernden Bilde die ganze Thätigkeit unseres freien
Volkes, frei durch Arbeit und Bildung, getragen von jenem stolzen
Wollen, j wie immer im grossen Wettkampfe des Friedens, der bessten
eines, dazustehen ; so Arbeitgeber wie Arbeitnehmer.

Er bemisst an all dieser zu Tage tretenden praktischen Tüchtigkeit,
an diesem Durchleuchten nationaler Eigenartigkeit, an dem Eiesen-
fleisse der Produktivität, an der Sorgfalt für Befriedigung der Nachfrage,

wie unser Land noch heute kraftvoll genug dasteht, fremder
Konkurrenz die Stirne zu bieten, sofern unverständige Handelspolitik
dieses Streben und Wollen nicht schonungslos erwürgt.

Solche und ähnliche Gedanken steigen in dem Beschauer der
glanzvollen Ausstellung auf und mit dem innigen Wunsche, nach

glücklicheren Zeiten für das unter der Schwere der Zeit gedrückte
Vaterland, tritt er hinaus ifl den Zauber der Natur und geht frohen
Herzens zurück zu seinen Penaten.

Eines aber hat er vergessen
Welch' eine Rastlosigkeit, welch' eine Umsicht, welch' eine

ungeheure Ausdauer und Energie, welche Unennüdlichkeit und Un-
verdrossonheit, welch' eines Ernstes und hohen Willens bei all' den von
überall her schwärmenden Widerwärtigkeiten, Angriffen, Gehässigkeiten
und wie diese lieblichen Dinge alle hpissen, welche wie Schmeiss-
fliegen grossen Gedanken und Thaten folgen, hat es bedurft, dieses
hehre Werk der Vollendung entgegenzufahren Eine unberechenbare
Summe von Geist und Arbeit, ein Aufwand .von Kraft und Fleiss-,
vor denen selbst die frechste Undankbarkeit wider Willen die trotzige
Stirne beugen muss

Darum sei ihnen Allen, welche die patriotische That förderten
und schützten, der Dank des Vaterlandes! Dass doch ihr Streben
die erhofften Früchte trage

Wir aber greifen aus ihrer Zahl für's Erste die zwei
Hervorragendsten, den Präsidenten des-Zentralkomitcs, Herrn Obcrstdivisionär
Vögeli-Bodmer und den Direktor, Herrn Zuan-Salis, heraus und
umgeben ihr Bild mit dem wohlverdienten Lorbeerkranz. Ueber ihrer
bewunderungswürdigen Willenskraft und Unermiidlichkeit wölbt sich
der majestätische Tempel des Gelingens Möge ihnon ein freundliches

' Geschick über die ganze Dauer der Ausstellung segnenden Dank
spenden! Nebelspalter.

£>e $err ^teufl auf bet Janbeôausfïcûung.

Gê bût mid) eigen! ein SBiçeli gefurt, raie idj um bie Sabnljofbrüde
umbiege unb baê ©efrojel ba im 93'atï!pi$ fefje. Sllë 53ucb ging id) allU
roeilen bort b'nunter an einem fdjönen SWorgen nidjt um Statut ju
geniefeen, fonbern um Slcpfel b"abjubänglen, in ben 33utgetgättcn nämlid).
Unb jrjjt djroëlct eê ba betum unb roitb fo oit fdjroöbi'4 gerebet, bafj eê
einen r>aterfärtbifc&en SBurget faft in ben eibgenöfftfdjen SJerein" Derfdjlagen
fönnte. 34 sog mit apartigem ©eftdjt meine 2lbonnetnentëd)arte ttfen, ba

fagt unbet bem üiortal eine btfannte Stimme:

,,©önb Sie nu, be fem geufi fännt tue obni gotograpljie."
§errjeb," fage id) bruf mit rooblgcfätligem Sädjeln, baê ift ja ber

alt ©onneroirtl)! SBaë tbücnb ©ie au ba?"
Gr jeiate mit roürbigem Sädjeln auf eine blaue Sltmbinbe am Sltm.
Slfja!" fage id), geftorbner?"
Slu ämel ôppiê Setigê!" meinte er unb madjte. mir tyh§, fo bafj

id) fofort ben ïotalûbcrblid friegte. SBütflid) tmpenitt eê Ginem, roenn man
Sllleê fo mit- einem Sennerauge übetlueget. 3m 33otbergtunb mebteti Säri=
butget alê gejtotbner, roo baburd) ämel roiber ein otbelidiê ©telleli über*
gefoinmen baben ; recbtê ein feüüi, roaê eim an baê uf ber alten ©mûeêbrugg
erinneret, bloê, bafj feine Gier barin getütfdjt roetben, futtbetn Sllleê batinnen
ift, roaê in einem orbelidjctt Staat gebort : Sie 93oIijci, bet Sottet, bie

£eligrapben= unb göner unb e Settgë.
©tabauê jreüfdjet ben SSöttmen funtelt unb blijjt eë, atê roie roSnn ein

(Efliribli bur bie ïbûtfpalte am SBienedjte j'übig lueget, Sinfë ftönb ein
£>üfeli gäti unb roifei tjalbnadigi giguten, rao man bänn bod) ämel roeife,
eê feig gtüeblig unb ftd) ben SBtntetrod gittaut ufjumadjen. Unb bänn ein
33ottaI, oot bem man ben feut abgiebn mufj. 93o(; feaaü, faft t)ttt id)
gefluedjt, baê bätte mein fcliget ©rofeoatet erleben müffen, roaê fte ba in
bem 55(u^fpi| ufgcftcllt baben! Sê tjeimetet eim fo an, roenn'ê audj roie
eine ©unne gtigetet. Gê feig bet 93ouftil, fjät man mit gfeit, roo baë-

Sßtäcbttge mit bem Sittigen netbinbet unb oo bänn baë ufen fommt, roaë
roit 3ütdjet mit bem unübetfe|baten SBort fjertli" bijeidjnen. 34 roat fo

gitüebtt, bafj id) eigetli nidjt oil in ber 3nbuftricl)alle gefehlt babe, id) fomme
ein anbetëmal btauf jtugg. '93loê ift cê mit aufgefallen, bafj im Slnfang
bei ber ©ruppe 53elleibung bie §erren=Vêtements tecbtë roaren unb bie
Samen linfê, roo eê bod) in ber Dffenbarig beifit: Sie SBöde jut Sinfen
unb bie ©djafe jur Sledjten. Gê fiel mir gerabe fo ein, roeil eë ba innen
mângêmal faft roie im Rimmel ift, bfunberbar, roenn bie grofee Orgel btummlet.

gaft hett'ê mid) beet binnen nod) umgrüebrt, roo baê Unberridjtê:
roäfen ben ganjen Sarfumpel uêfûQt. 34 badjte an meine ©djtteljpt unb
griff untoillfütlid) mit ber einten feanb etroaê bvnberfi unb begäge
ie| : §elge unb djurj, me dja fingen : 0, roeldje Suft, ein Sdjrotjjer
©ebuetbueb fein!" 33on ben beiben fogenannten Slnneren, bet Dleftautation
unb bem §otelroefen, fann tdj nut footel fagen, im Hinten roirb man gluftig
gemadjt, mit ben ©ummeroöglen an ben SBänben in §immcl ufen ju flügen,
in bem. Slnbern nod) gluftiger, ftd) ift fo tin §otet cinjuquartiven!

3e§, roaê" bie ©attenanlagen anlangt, mit bet gontäne in bet SDlitti
unb ben jroei atabaftetigen S3rad)têfiguten unb ben ©igpläftlenen, bem
9JiufifpaoitIon unb fo rotiterë, fo mufe einem ber 3"pf fdjon feftgeroadjfen
fein, roenn man um bie paat SJäume unb um bie ébinbemaitli unb fuftigen
gullänjet jametet, roo beferoägen bauen bran glauben müffen. Stemel id)
babe mit einer greubetbräne im Sluge jum ©alomon ©efener gemeint: ©äü,

alter greunb, Su nimmft eê triebt in übet, bafe fte Sllleê um Sidj oer-
moberniftrt baben?" Gr jdjädjete alê Slntroort mit bem linfen Sluge ftilloergnügt
nacb Sptûngli'ë Sonbitorci, alê roollte er fagen: SBem follte aud) baê

£mûêli nidjt lieber fein, alê baê früenere?" SDlit bem reebten Sluge fdjilete
et nad) bém gorftbauë, roo ja eine 3btjlle ift, roie et fte felbet nidjt beffet
madjen fonnte. 34 aber bürdete gleitig in baë Slq larium aben. Sa fann
man ftdj jejjt einmal bie Stölljeli beffer auêfudjen, alê auf unfetm gijcbmätt.
§offentIid) gebt bie meteorologifcbe ©ättle baoot beffet alë unfte am §clm=
bauë, roo feit fteben îjabren alliroul bunnen fjoctot. Selber fonnte idj roegen
meinem ÊRljeumatiêmuê nidjt auf baê Gbäftli djtâëmen uon ber ©eftion Uto.
3d) babe eë aber oon bet 93ierf>all e banebet febr jufrieben angelueget.

Uebetbaupt mufe man fid) jjut Otientttung nut an bie fünf ©tationen
balten, bann feblt'ê eë fidj nidjt : ©rofee Oleftauration binber bet 3nbufttie=
balle; mebt .fût'ê ©efüljl bei ©ptüngli; ©tel)fcibel bei jlubn am Sllpenfufe;
bannen übet bet ©ibi Sntteefeibcl mï tîtmutbigung füt ben 3Jlafd)tnenffanbal ;

©djlufebubelje in ber roälfdjcn Söeinballe jur Olcfonftruftion beê infoloent
geroorbenen inneren STlenfdjen. En passant alê Sluntcro 4Y2 ein S^atnoten*
feibel äur ©tärfung bet üatetlänbifdjen S3raitinbufttie in bet iloftballe tjtnter
ben SJlafdjinen. Sßog Simmclerbe! Sennler nid)t jü' oergeffen alê 31r. 2V2,
roenn man auê bem -SBaffctteid) auj» ^agbgebict gebt, roo bet 23ittte gtab
bingebört.

Ueber ben 93au ganj unten im ©piÇ, ben bie Seramifet binfteQen,
- ftiegte id) eine Säube. SSie foll Gitter oon fo einem gligetigen feüili reibet

mögen in bte ©djipft ober bte ©djoffclgnfje l)etmgel)tt 34 mttfete nur
madjen, bafe id) ûber'ê SBaffet fam. §ertjefiê ja not 40 3"bten jroüfdjet
Ufeerfibl unb SBidingen teine cinjige unb jrtjt fünf Brüggen binbeteinanbet
Uebet ber Sibl äntun in ber fogenannten SJÎafdjinenballe babe id) benn bodj
ben feixt abjietjn müffen, roie fie baê artangitt baben. 3*erlt in ben jroei
bimmelbodjen, grüfeli 'langen ©ängen bie ßbefelcte unb 3Jlad)cfdjaft, bafe man
an feine Shiebenjnt benft, roena man in bie Sieumüli ine Iuegete, uub btuf
oben bie Ijcimeligi Uêftcllung uon ben ßferoaattn babinber unb Slüem, roaê
btnm umen bambtlct, bie nppctitlidjen gäfeli, ©enncrei, ©djnapëgûttcrlein,
3'flaren djurj, man tönnte fagen, ein SRebuê ift bie ganje Seite ufern
3nbufttiequattiet, roo bibütet: 3'erft tüdjtig arbeiten unb bänn abet au nüb

lugg lab im Steffen Gê bat midj otbentl'd) bclänbct, alê id) in bem

hjnberften ©tud, in bet"lanbroittbfd)aftlidjen .galle, bie geljeimifeooüen SJlafcbinen
ade geieljn Ijabe, roie bie Siiüt fid) Magen müefen unb eê nerftütet bod) reibet.
3d) mätfe ämel mit feiner ©emiieêftau mebt, roenn id) am greitag einen
SJlettig taufe! fe&tie idj nut junge SSeine gehabt, um nod) in baê 33aoillon=
ronbcl jroüfdjct ben jroei 3Jlafd)inenballen hinauf ju flettern, ober roât'ê mit
nut nidjt fcbruinblid) gerootben, roo td) an ben Obeliêf, bet baoot ftebt, ufen
lugte! 34 metfte, eë fei 3e>b beimjugcfjn, oicllcidjt non bem SBälfcben"
bott fiinbet ber 2anbn?trtbfcbaftlidE)en'', roo man fo uetftedt fneipt, raie bei
unë in bet Depfeldjammer, obet beim Garlt SJüvtli. 3tetn, id) batte fût
einmal beë ©ueten genug unb träumte nod) bie ganje Sla'djt oon jroei
Sadjen: SJÎan gfeljt nämlid) etftüunlid) ¦ nit Defen in bet lUftcÜia, übcral
Oefcn, feböne, uëgibige Oefen ; unb man gfebt erftuunlid) oil artige 3umpfettt,
mo fiofe unb fo Sacben ner4aufen. ' SRan muefe roürflid) tönten, eê feig
SBcibeê ein ST-toft für bie ÜTcenfdjfjeit, roit iejj bod) öie SJêpetiobe niitudt unb
ein SBinf 'mit bem Stöfdjflegel, rote man fidj jut gtünblictjen Gtroärmig oet=

bälfen foD. 3a/ jo, raaë man nicht allé Sibetmântë non fo einet Uëftellig
ptofenbitt!

vas >Vei I< ist vollenàet
Unter àsu rauseiienàen Xlângen àsr Ausilc, unter àem iZsikalIs-

ruk àes ganzen iteimatlicbsn I^anàes, springen àis l'Iiors sus, muter
velcben ein UienenAsiss às lZilà nationaler Xunst, Inàustrie unà
Kevvrdes in wenigen Unnateu Zusammentragen.

Ltaunenà unà iiboi^vältigt vom Linàruelcs àsr lZrossartigkoit
unà àer lieistungskrakt unseres lâàss, staunenà ob -rit' àem Klan?
unà àsr unermssslicnen Reieblialtigkeit àurelistremt àas begeistertv
?ubli!ium àie bolivn, vsitsn Hallen unà vie. àer lsucbtsnàs Ltern
eines vollsv, reinen OInckes dricltt àis Ulume. àer Vaterlanàslisbs,
àsr /^usammengsböriglcsit, àss Levnsstssins über jeàer ?arteiung,
etvas Hiiberew unà làsalem ?u àisnsn, aus aller Ueiv.en bervor.

Ilnà àsr Koàaulio bebt aus in weitem ?lügslseblag unà bemisst
an àem ds?audernàon Uilàs àis gan?s Ibätigkeit unseres kreisn
Volkes, trei ànrcb Arbeit unà Lilàung, Astralen von Wensin stallen
^Vollen, vis Immer im grossen ^Vettkamxke àes ?rieàens, àer dessten
eines, àa?llstsben; so Arbeitgeber vis ^rbeitnebmer.

Lr bemisst au all àisssr xu 'laxe trotenàsn xraktiscben lüclttigkeit,
un àiesem Ourelüeuebten nationaler Ligsnartigksit, an àem Uiessn-
tteisss àsr ?roàuktivitât, an àer Lorgkaît kür lZekrivàigung àer àeb-
krage, vie unser Danà noeli bsuts kraktvoll genug àastsbt, krsmàer
Xonlilliren? àis Ltirne ?u dieten, sokern uuvvrstanàigs Hauàvlsv'olitiiv
àissss Ltredsn unà ^Vollen nicbt scbonungslos erwürgt.

Zolelrs unà âbnlicbo lZsàanken steigen in àsm IZesebauer àor
glanzvollen Ausstellung auk unà mit àem innigen ^Vunsetie, naell

glücklicheren leiten tür àas unter àsr Lciivers àsr ^sit geàrûekts
Vatvrlanà, tritt er binaus in àen dauber àer Ratur unà gebt krolien
Helens Zurück ?u seinen l?oiiatsn.

kines adsr liât or vergessen
Meleb' eins lî,!ist>osigkeit, n'elcb' eins Hmsiebt, >volei>' eine uu-

gebeurs ^usàusr unà Lnsrgis, velelis Unermitàiicbksit unà Un-
vsràr0^8eiii,eit, vslcb' sines Lrustss unà Iioben ^Villens bsi ail' àen von
überall lier kiclrvûrinenàen VViäorvürtiglcoiton, ^ngrikksN, Oebiissigksitsn
unà vis àiese liedliclien OinZe alls beissen, vvelelis wie Lclimsiss-
tiiegeii Zossen (-leâankvn unà 'Ibaton folgen, liât es deàurkt, àiesss
bebie >Verk àer Vollenàmig outgegen'/iuktiilreii I!i>n> tiiibereebendare
Summe von lZeist unà ^rlnàt, si» àlìanà >nn Krakt unà ?Ieis5,
vor àenen selbst àie kreeliste Unàltukbarksit viàer Millen àie tràigs
Ltirno bsugsn muss!

Darum soi ibnvn -VIIsn, vslelio àis xatriotiselte 'l'Iint k>>ràerten

unà sebüt/.te». àer Dank àss Vàrlanàus! Dass àoeb ibr Ltredeu
àis erbokkton l?rüclitv trage!

^Vir al)or greiken sus ibrsr ^abl kûr's l?rste àie xvvi Hervor-
ragenàston, àsn ?rasiàvntsn àes Aontralkomitos, Herrn Obvrstàivisieiiâr
Vögöli-Ko6msr unà àon Direktor, Herrn ?usn-8g>is, bèraus nnà um-
gsdsn ibr IZilà mit àsm voiiiveràivnten Dorbeerkran?. Ueber ibrsr
bevllnàerungsivûràigen ^Villeiiskrakt uuà Ilnsrmiiàiicbkeit viilbt sicb
àsr ma^sstätiselie 'l'èmvvl àss Belingens! Avgs ibnon vin kreunàliclies

' descbiclv über àio ganxs Dauer àsr Ausstellung segnenàen Dank
spsnàsn! U'StzsIsxaltsr.

De Kerr Jeust auf der Landesausstellung.

Es hat mich eigetli ein Bitzeli aesuxt, wie ich um die Bahnhofbrücke
umbiege und das Gekrosel da im Platzsvitz sehe. AIs Bueb ging ich alli-
weileu dort hinunter an einem schönen Morgen nicht um Natur zu
genießen, sondern um Acpfel herabzubänglen, in den Burgergärten nämlich.
Und jetzt chroslct cs da herum und wird so v!l schwöbi'ch gcredet, daß es
einen vaterländischen Burger sast in den eidgenössischen Verein" verschlagen
könnte. Ich zog mit apartigcm Gesicht meine Abonnemcntscharte usen, da
sagt undcr dem Portal eine bikarmte Stimme:

Gönd Sie nu, de Herr Feusi kännt me ohni Fotographie."
Herrjeh," sage ich druf mit wohlgefälligem Lächeln, das ist ja der

alt Sonnewirth! Was thüend Sie au da?"

Er zeigte mit würdigem Lächeln aus eine blaue Armbinde am Arm.
Aha!" sage ich, Festordner?"
Nu ämel öppis Terigs!" meinte cr und machte mir Platz, so daß

ich sosort den Totalübcrblick kriegte. Würklich impenirt cs Einem, wenn man
Alles so mit einem Kennerauge überlueget. Im Vordergrund mehreri Züri-
burger als Festordner, wo dadurch ämel wider ein ordelichs Stelleli
übergekommen haben ; rechts ein Hüsli, was eim an das uf der alten Gmüesbrugg
erinneret, blos, daß keine Eier darin getütscht werden, sundern Alles darinnen
ist, was in einem ordeliche» Staat gehört: Tie Bolizei, der Tokter, die

Teligraphen- und Föner und e Derigs.
Gradaus zwüschet den Bäumen funkelt und blitzt es, als wie wänn ein

Chindli dur die Thürspalte am Wienechte z'Abig lueget. Links stönd ein
Hüseli gäli und wißi halbnackigi Figuren, wo man dänn doch ämel weiß,
es seig Früehlig und sich den Winterrock gitraut uszumachen. Und dänn ein
Portal, vor dem man den Hut abziehn muß. Potz Hagel, sast hett ich

geftuccht, das hätte mein seliger Großvater erleben müsien, was sie da in
dem Plutzspitz ufgestcllt haben! Es heimelet eim so an, wenn's auch wie
eine Sunne glitzeret. Es seig der Boustil, hät man mir gseit, wo das

Prächtige mit dem Artigen verbindet und vo dünn das usen kommt, ivas
wir Zürcher mit dem unübersetzbaren Wort herrli" bizeichnen. Ich war so

girüehrt, daß ich eigetli nicht vil in der Jndustrieholle gesehn habe, ich komme
ein andersmal drauf zrugg. Blos ist cs mir ausgesallen, daß im Ansnng
bei der Gruppe Bekleidung die Herren-Vötements rechts waren und die
Damen links, wo cs doch in der Offenbarig heißt: Tie Böcke zur Linken
und die Schafe zur Rechten. Es fiel mir gerade so cin, weil es da innen
mängsmal fast wie im Himmel ist, bsunderbar, wenn die große Orgel brummlet.

Fast hett's mich deet hinnen noch umgrüehrt, wo das Underrichts-
wäsen den ganzen Karsumpel usjüllt. Ich dachte an meine Schuelzyt und
griff unwillkürlich mit der einten Hand etwas hinderst und degäge
ietz : Helge und churz, me cha singen : O, welche Lust, ein Schwyzer
Schuelbucb sein!" Von den beiden sogenannten Annexen, der Restauration
und dem Hotelwesen, kann ich nur soviel sagen, im Einten wird man glustig
gemacht, mit den Summervöglen an den Wänden in Himmel usen zu flügen,
in dem Andern noch glustiger, sich iü so ein Hotel einzuquaitire»!

Jetz, was die Gartenanlagen anlangt, mit der Fontäne in der Mitti
und den zwei alabasterigen Prachtsfiguren und den Sitzplätzlcnen dem
Musikpavillon und so Wylers, so muß einem der Zops schon festgewachsen
sein, wenn man um die paar Bäume und um die Chindemaitli und sustigen
Fullünzer jameret, wo deßwägen haben dran glauben müssen. Aemel ich

habe mit einer Freudethräne im Auge zum Salomon Geßner gemeint: Gäll,

alter Freund, Tu nimmst cs nicht in übel, daß sie Alles um Tich ver-
modernisât haben?" Er schächete als Antwort mit dem linken Auge stillvergnügt
nach Sprüngli's Konditorei, als wollte er sagen: Wem sollte auch das

Hüüsli nicht lieber sein, nls das früenere?" Mit dem rechten Auge schilete

er nach dem Forsthaus, wo ja eine Idylle ist, wie er sie sclber nicht bcsser

machen konnte. Ich aber bürzlete gleitig in das Aquarium aben. Da kann

man sich jetzt einmal die Rölheli besser aussuchen, als aus unserm Fischmärt.
Hoffentlich geht die meteorologische Säule davor bcsser als unsre am Helm-
Haus, wo seit sieben Jahren alliwyl dünnen hocket. Leider konnte ich wegen
meinem Rheumatismus nicht auf das Chästli chräsmen von der Sektion Uto.
Ich babe es aber von der Bierhalle danebct sehr zusrieden angelueget.

Ueberhaupt muß man sich zur Orieniirung nur an die süns Stationen
halten, dann sehlt's es sich nicht: Große Nestauration hinder dcr Industrie-
Halle: mehr für^s Gefühl bei Sprüngliz Stehscidel bei Knhn am Alpensuß;
dännen über der Sibl Entreeseidel zur Ermuthigung sür den Maschiuenskandal
Schlußbudelje in der wälschen Weinhalle zur Rekonstruktion des insolvent
gewordenen inneren Menschen. Lu passant als Numero 4"/z ein Patriotenseidel

zur Stärkung der vaterländischen Branindustrie in der Kosthalle hinter
den Maschinen. Potz Himmclerde! Dennler nicht zn vergessen als Nr. â'/2,
wenn man aus dem Wasserreich aus» Jagdgebiet geht, wo der Bittre grad
hingehört.

Ueber den Bau ganz unten im Spitz, dcn die Keramiker hinstellen,
- kriegte ich eine Täube. Wie soll Einer von so einem glitzerige» Hüsli wider

mögen in die Schipfi oder die Schoffclgasse heimgeh» Ich mußte nur
machen, daß ich über's Wasser kam. Herrjesis ja vor 40 Jahren zwüschet

Ußersihl und Wickingen keine einzige und jetzt fünf Brüggen hindereinander
Ueber der Sihl änucn in der sogenannten Maschinenhalle habe ich denn doch

den Hut abziehn müssen, wie sie das arrongirt haben. Z'erst in den zwei
himmelhochcn, grüseli "langen Gängen die Cheßlete und Machcschast, daß man
an seine Bnebenzyt denkt, wenn man in die Neumüli ine luegete, und druf
aben die hcimeligi Usstcllung von den Eßwaarrn dahinder und Allem, was
drum umen bambiler, die appetitlichen Fäßli, Senncrei, Schnapsgüttcrlein,
Zigaren churz, man könnte sagen, ein Rebus ist die ganze Seite ufem
Jndustriequarlier, wo bidütet: Z'erst tüchtig arbeiten und dänn aber au nüd

lugg lah im Aesien! Es hat mich ordentl ch beländct, als ich in dem

hindersten Stuck, in der landwirthschastlichen Halle, die geheimißvollen Maschinen
alle gesehn habe, wie die Lüüt sich klagen müesen und es versrüret doch wider.
Ich märte ämel mit keiner Gemnessrau mehr, wenn ich am Freitag einen

Netlig kaufe! Hätte ich nur junge Beine gehabt, um noch in das Pavillon-
rondel zwüschet den zwei Maschinenhallen hinauf zu kletlerri, oder wär's mir
nur nicht schwindlich geworden, wo ich an dcn Obelisk, der davor steht, ufen
lugte! Ich merkte, es sei Zeit, heimzugchn, vielleicht von dem Wälschen"
dort hinder der Landwirthschastlichen", wo man so versteckt kneipt, wie bei
uns in der Oepselchammer, oder beim Carli Bürkli. Item, ich hatte sür
einmal des Gueten genug und träumte noch die ganze Na'cht von zwei
Sachen : Man gseht nämlich erstaunlich vil Oefen in der Mstcllig, übcral
Oesen, schöne, usgibige Oesen i und man gseht erstuunlich vil artige Jumpfern,
wo Lose und so Sachen verchausen, ' Man mueß würklich tönten, es scig
Beides ein Trost sür die Menschheit, wil ictz doch die Mperiode anruckt und
ein Wink "mit dem Dröschflegel, wie man sich zur gründlichen Erwärmig
verhälfen soll. Ja, ja, was man nicht alls Libermänts von so einer Usstellig
profendirt!
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